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Bundesregierung beschließt „Waldstrategie 2020“ 

Ansprüche an Natur- und Wirtschaftsraum Wald im Einklang bewahren  

 

Ein Drittel der Landesfläche in Deutschland besteht aus Wald. Er leistet einen wertvollen 

Beitrag für Klima, Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. Ebenso vielfältig gestalten sich auch 

die Anforderungen an den Wald – er ist Naherholungsgebiet, Arbeitgeber, Naturraum und 

Rohstofflieferant zugleich. Zudem stellen die Folgen des Klimawandels Waldbesitzer und 

Forstwirtschaft vor zusätzliche Herausforderungen. Mit der Waldstrategie 2020 hat die 

Bundesregierung am Mittwoch eine Strategie für den Natur- und Wirtschaftsraum Wald im 

Kabinett verabschiedet. Das Ziel ist es, eine ausgewogene und tragfähige Balance zwischen 

den steigenden und teilweise konkurrierenden Ansprüchen der Gesellschaft an den Wald 

und seiner nachhaltigen Leistungsfähigkeit zu finden. „Im “Internationalen Jahr der Wälder“ 

setzt die Bundesregierung mit der Waldstrategie ein starkes Zeichen unserer Verantwortung 

für den Wald“, sagte der Parlamentarische Staatssekretär bei der 

Bundeslandwirtschaftsministerin, Dr. Gerd Müller. 

 

In neun Handlungsfeldern (Klimaschutz, Bodenschutz, Erholung, Forschung, Eigentum, 

Rohstoffe, Biodiversität, Waldbau, Jagd) werden bestehende Herausforderungen und 

Chancen benannt sowie mögliche Zielkonflikte analysiert. Dabei wurde in vielen Bereichen 

weiterer Forschungs- und Informationsbedarf identifiziert. Fragen zur Anpassung der Wälder 

an den Klimawandel, zu Zusammenhängen und Auswirkungen von Waldbewirtschaftung und 

Naturschutz müssen ebenso beantwortet werden, wie Fragen des effizienten 

Rohstoffeinsatzes oder des Erhalts und Ausbaus der Wertschöpfungspotentiale für die Forst- 

und Holzwirtschaft. Praxisrelevante Forschung, Innovations- und Informationstransfer, 

Bildung und Verbraucheraufklärung sind daher wichtige Maßnahmen in nahezu allen 

Handlungsfeldern der Waldstrategie. „Mir ist es wichtig, dass Politik und Gesellschaft die 
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vielfältigen Leistungen einer nachhaltigen, multifunktionalen Forstwirtschaft verstehen und 

anerkennen. Die Waldstrategie 2020 leistet dazu einen wichtigen Beitrag“, sagte Müller. 

 

Wälder sind Rückzugsraum für viele Tier- und Pflanzenarten und beliebter Erholungsort für 

die Menschen. Gleichzeitig liefern sie Deutschlands bedeutendsten nachwachsenden 

Rohstoff Holz und sind damit Grundlage für 1,2 Millionen Arbeitsplätze in der Forst- und 

Holzwirtschaft. Die heimischen Wälder werden nach dem anerkannten Prinzip einer 

nachhaltigen, multifunktionalen Forstwirtschaft bewirtschaftet, bei dem Nutz-, Schutz- und 

Erholungsfunktionen gleichermaßen berücksichtigt werden. „Der Wald in Deutschland wird 

nachhaltig genutzt“, sagte Müller. „Wachsende Ansprüche an den Wald dürfen nicht dazu 

führen, dass der Dreiklang aus ökologischen, ökonomischen und sozialem Nutzen aus dem 

Gleichgewicht gerät“, so Müller. Vor dem Hintergrund der Energie- und Klimaziele der 

Bundesregierung nimmt die Bedeutung und Nachfrage nach Holz, als vielseitigem Roh-, 

Bau- und Werkstoff und Energieträger mit herausragender Ökobilanz weiter zu. Darüber 

hinaus stellt der Klimawandel Waldbesitzer und Forstwirtschaft vor neue Herausforderungen. 

„Wir müssen uns diesen Herausforderungen stellen und brauchen eine Balance zwischen 

den verschiedenen Ansprüchen an den Wald. Schutz und Nutzung müssen weiterhin 

miteinander im Einklang stehen“, sagte der Parlamentarische Staatssekretär. „Nur so lassen 

sich die vielfältigen Funktionen des Ökosystems Wald und die anerkannten Leistungen 

nachhaltiger Forstwirtschaft in Deutschland auch in Zukunft erhalten.“ Dabei gilt es auch die 

Eigentumsverhältnisse im Wald zu beachten. Rund 47 Prozent der Waldfläche sind im 

Eigentum privater Waldbesitzer, 20 Prozent sind Kommunalwald, 33 Prozent der Waldfläche 

sind staatlicher Waldbesitz, ganz überwiegend im Eigentum der Länder. 

 

Die Waldstrategie gibt es im Internet unter: http://www.bmelv.de/waldstrategie2020. 

 

 

Zusatzinformation zum „Internationalen Jahr der Wälder“: 

Die Vereinten Nationen haben 2011 als das „Internationale Jahr der Wälder“ ausgerufen. Der 

deutsche Beitrag zur weltweiten Initiative steht unter dem Motto „Entdecken Sie unser 

Waldkulturerbe!“ Unter Federführung des BMELV bieten über 1.000 Akteure aus 

unterschiedlichen Bereichen vielfältige Veranstaltungen an, um den Wald neu zu erleben. 

Schirmherr der bundesweiten Aktivitäten ist Bundespräsident Christian Wulff.  

Ein zentraler Veranstaltungskalender mit mehr als 6.000 Aktionen sowie Informationen zu 

Wald und Holz ist hier einsehbar: www.wald2011.de. 


